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152 Verordnung 


zur Abänderung des Leuchtmittelſteuergeſetzes. 
Vom 17. Auguſt 1937. 

Auf Grund der $ 1, VII, Ziffer 68 und $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel! i 


Der $ 2 A des Leuchtmittelſteuergeſetzes vom 15. 7. 1909 (R. G. Bl. S. 880) in der Faſſung 
des Geſetzes vom 27. September 1924 (G. Bl. S. 427) erhält folgende Faſſung: 


„8 2 
Die Steuer beträgt: 


A. für elektriſche Glühlampen und Brenner zu ſolchen: 


a) Kohlenfadenlampen b) Metallfadenlampen 
für das Stück 


1. bis zu 15 Dekalumen oder 15 Watt —.05 G 0,10 8 
2. von über 15 Dekalumen oder 15 Watt bis zu 

25. Velalunien ene, ae or nane m —,10 G —,15 G 
3. von über 25 Dekalumen oder 25 Watt bis zu 

65 Dekalumen oder 60 Watt —,20 G —.35 G 
4. von über 65 Dekalumen oder 60 Watt bis zu 

125 Dekalumen oder 100 Watt —,30 G —,.50 G 
5. von über 125 Dekalumen oder 100 Watt bis zu 

150 Dekalumen oder 125 Watte —,35 G —,65 G 
6. von über 150 Dekalumen oder 125 Watt bis zu 

200 Dekalumen oder 150 Watt —, 40 G —,80 G 
7. für ſolche von höherem Verbrauche für jede 

weiteren angefangenen 50 Watt mehr je. —,.10 —,15 G“. 

Artikel II \ 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 17. Auguſt 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. 34 9 Greiſer Dr. Hoppenrath 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 2. 9. 1937.) 
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zur Ergänzung der Verordnung betr. das Prüfungsweſen bei den Krankenkaſſen. 
Vom 2. Auguſt 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 40 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Der $ 2 der Verordnung betr. das Prüfungsweſen bei den Krankenkaſſen vom 22. März 1935 
(G. Bl. S. 473) erhält folgenden Abſatz 2: 

„(2) Der Senat, Abteilung für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik kann im einzelnen 

Falle zulaſſen, daß für die dienſtordnungsmäßige Anſtellung in einer gehobenen Stelle der Nach— 

weis der Ablegung der erſten Staatsprüfung für den höheren Juſtiz- oder Verwaltungsdienſt, der 

Diplomprüfung für Studierende der Landwirtſchaft für Volkswirte oder verſicherungswiſſenſchaft⸗ 

liche Sachverſtändige oder der kaufmänniſ ſchen Diplomprüfung genügt, wenn der Angeſtellte min— 

deſtens 2 Jahre auf dem Gebiete der Sozialverſicherung tätig geweſen iſt und ſich bewährt hat.“ 


Danzig, den 2. Auguſt 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
G. 2155. Greiſer Großmann 


154 Berichtigung. 


Die Verordnung über den Beitritt der Freien Stadt Danzig zu dem Abkommen über die Ver— 
längerung der Baltiſch-Geodätiſchen Konvention vom 29. Januar 1937 (G. Bl. S. 133) wird wie folgt 
berichtigt: 

1. Im Abſatz 1, Zeile 3, iſt ſtatt „17. September 1936, „22. Juni 1936“ zu ſetzen. 

2. Im Abſ. 1, Zeile 5, iſt ſtatt „22. Juni 1936“ „30. November 1936“ zu ſetzen. 


Danzig, den 12. Auguſt 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
V Greifer Boeck 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt e Ausgabe A u. B je 3,75 0. 
b) für den Staatsanzeiger 55 12 Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 3,— G. c) für den Staatsanzeiger für 
e Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben bei der on Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (fiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) RR zu a) 2,25 G, zu b) 150 G. 
Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile ober beten Raum = 0,50 G. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


